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Erläuterungen zum Vermögensplan 2022 der RZ-WB (ausgewählte Positionen) 
 
Stadtentwässerung: 
 
zu SPW 1 (Schlosswiese): Ersatz-Neubau: 
 
Das Schmutzwasserpumpwerk 1, Schlosswiese, ist eines der wichtigsten Pumpwerke der Stadt 
Ratzeburg. Es fördert aus nahezu allen Einzugsgebieten der drei Stadtteile Schmutzwasser zur 
Lübecker Straße. Das Bauwerk mit einem zweigeschossigen Unterbau unterhalb des 
Seewasserspiegels und einem Hochbauteil mit Reetdach wurde 1959 errichtet. Im Hochbausteil 
befindet sich außerdem eine wichtige Trafostation der VS. Die bauliche Gestaltung der 
Unterbaugeschosse ermöglicht kein Aufstellen moderner Pumpenaggregate. In der jetzigen Situation 
ist ein Betrieb nach den geltenden technischen, energiewirtschaftlichen und betrieblichen 
Anforderungen nicht möglich. Vorgesehen ist der Neubau eines Tiefbauteils, unmittelbar angrenzend 
an das vorhandene Bauwerk und die Weiternutzung des bestehenden Hochbauteils. Während des 
Neubaus ist der vollständige Weiterbetrieb des vorhandenen Pumpwerkes bis zur Fertigstellung zu 
gewährleisten. 
 
zu SPW 2 (Jägerdenkmal): Sanierung Pumpensumpf, Inliner ADL: 
 
Das Schmutzwasserpumpwerk 2, Jägerdenkmal, fördert das Schmutzwasser aus der nördlichen 
Vorstadt sowie den Nachbargemeinden des Amtes Lauenburgische Seen über den Königsdamm in 
den Kurpark. Von dort fließt es dem Pumpwerk 1 zu. Aufgrund der topographischen Verhältnisse des 
Einzugsgebietes führt ein Ausfall schon nach kurzer Zeit zur Überflutung des Platzes am 
Jägerdenkmal. Das Bauwerk wurde 1960 ohne Hochbauteil errichtet. Durch Betonkorrosion sind die 
Sammelraum-Oberflächen bereits stark angegriffen, so dass eine H2S-resistente Beschichtung 
erfolgen soll. Die zugehörige Abwasserdruckrohrleitung aus Asbestzementrohren soll durch einen 
GFK-Inliner gesichert und ihre Restnutzungsdauer dadurch verlängert werden. Zu einem späteren 
Zeitpunkt ist auch die Errichtung eines Hochbauteils zur Aufnahme der Schaltanlage und als Standort 
für einen Havarie-Stromerzeuger vorgesehen.  
 
zu Kanalerneuerung/Kanalneubau Domstraße: 
 
Der Ausbau der Domstraße wurde 2021 erfolgreich abgeschlossen. Bei der Gelegenheit wurden die in 
der Straße befindlichen Grundleitungen, Schächte und Hausanschlüsse beider Abwassersysteme 
erneuert oder saniert. In einer Kostenberechnung vor Beginn der Baumaßnahme war von Kosten für 
den Bereich Stadtentwässerung von € 650.000 ausgegangen worden. Die Abrechnung und 
Zuordnung zu den Kostenträgern wird derzeit noch erarbeitet.  
 
zu Photovoltaikanlage (Erweiterung): 
 
Im Jahr 1921 wurde für den Betrieb des Klärwerkes in Buchholz ein Energiekonzept aufgestellt. Dabei 
ging es um Möglichkeiten und Notwendigkeiten bei Erneuerung und Reinvestition von Aggregaten, 
die wesentlichen Anteil an Energieverbrauch aber auch Energieumwandlung haben. Ein Ergebnis der 
Untersuchungen ist die Empfehlung zur Erweiterung der bestehenden PV-Anlage auf eigenen 
Vorbehaltsflächen westlich des Klärwerkes oder auf den bestehenden Dachflächen der 
Betriebsgebäude. 
 



zu Grobentschlammung: Erneuerung PS-Pumpe, 2 E-Klappen: 
 
Durch Alterung und Verschleiß ist eine Reinvestition der Anlage von 2005 erforderlich. 
 
 
zu Grobentschlammung: Erneuerung Kabelführung Räumer: 
 
Durch Alterung und Verschleiß ist eine Reinvestition der Anlage von 2005 erforderlich. 
 
 
Bauhof: 
 
zu Ersatz Kommunalschlepper JD 2320: 
 
Der zu ersetzende Kommunalschlepper wurde im Wirtschaftsjahr 2011 beschafft. Das Fahrzeug hat 
einen Betriebsstundenstand von 1379 Betriebsstunden. Im Juli 2021 wurde an dem 
Kommunalschlepper ein Getriebeschaden festgestellt. Für das Fahrzeug wurde daraufhin ein 
Reparaturkostenvoranschlag durch eine Fachfirma erstellt. Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf 
Brutto 13.883,10 €. Eventuelle unvorhersehbare Mehrkosten bis zu einer Höhe von 20 % die 
während der Reparatur festgestellt werden können, sind hier noch nicht berücksichtigt. Das Fahrzeug 
wurde im Jahr 2011 zu einem Preis von 33962,60 € beschafft. 
 
Der Kommunalschlepper wird zur Grünflächenpflege (Mäharbeiten, Vertikutieren, Laubaufnahme), 
der Durchführung des Winterdienstes, der Bewirtschaftung der Sportanlagen (Düngen, Besanden) 
benötigt. 
Da die Kosten einer Neubeschaffung (Abschreibung über 10 Jahre ca. 4.800,-€ pro Jahr) deutlich 
unter den Kosten einer Reparatur liegen wird empfohlen, dass Gerät zu ersetzen. 
 
 
zu Minibagger 2,3 to Straßenunterhaltung und Straßenentwässerung: 
 
Für den Bereich der Straßenunterhaltung und der Sicherstellung der ordnungsgemäßen 
Straßenentwässerung ist die Beschaffung eines Kompaktbaggers der 2,3 to Klasse vorgesehen. 
 
Hintergrund ist hier, dass in den vergangenen Jahren verstärkt Aufträge im Rahmen der 
Straßenunterhaltung und der Niederschlagsentwässerung erteilt und durchgeführt wurden. Die in 
den letzten Jahren vermehrt auftretenden Starkregenereignisse und die damit verbundenen 
regelmäßigen Grabenräumungen (z.B. Entwässerungsgraben Am Mühlengraben, Graben am 
Farchauer Wanderweg, Einhäuser Graben, Graben an der Holthude usw.) haben zu einer Zunahme 
von Anmietungen geführt. So wurde im Jahr 2021 für die Anmietung von Kompaktbaggern zur 
Abwicklung zusätzlicher Einzelaufträge ein Betrag von ca. 2.300,-€ ausgegeben. Berücksichtigt man 
hier noch die Kosten für die Abholung des Mietgerätes in Höhe von ca. 850,-€ so kommt man hier 
schon auf einen Betrag von ca. 3.150,-€. 
 
Allein in den ersten beiden Monaten des Jahres 2022 belaufen sich die Anmietkosten schon auf ca. 
2.300,-€. Die Kosten für den Transport machen einen Betrag von ca. 500,-€ aus. 
 
Da sich in der Zukunft diverse Aufträge im Bereich der Wegeunterhaltung der wassergebundenen 
Wege (z.B. im Rahmen des 48 Punkteprogramms der Arbeitsgruppe Radverkehr, unter anderem 
Sanierung Kleinbahndamm Aqua Siwa usw.) viele zusätzliche Aufträge abzeichnen ist von einer 
Erhöhung der Anmietung auszugehen. 



Weiterhin übernimmt die Stadt Flächen vom Kreis Herzogtum Lauenburg, die in den nächsten Jahren 
einer Bewirtschaftung unterzogen werden müssen. Hier sei der Punkt der Uferbefestigung angeführt, 
der zu einer Erhöhung des Auftragsvolumens führen wird. 
 
Aufgrund der aktuellen Preisgestaltung der Zeitvertragsfirmen, zeigt sich durch erhöhte Aufgebote 
auch aktuell eine Entwicklung hin zur Auftragserteilung an den Wirtschaftsbetrieb. 
 
 
zu Dücker Uniarm DM 400 Seitenausleger mit Mähkopf 
 
Das bisherige Anbaugerät stammt aus dem Jahr 2011. Das Gerät wird als Multifunktionsanbaugerät 
eingesetzt und dient zur Ableistung folgender Tätigkeiten. 
-Mäharbeiten am Straßenbegleitgrün 
-Mäharbeiten an Hängen 
-Durchführung des maschinellen Heckenschnittes 
-Ausführung des maschinellen Gehölzschnittes 
-Beseitigung von Wildkräutern und stark verschmutzten Gehwegen mittels Wildkrautbürste 
-Knick-und Gehölzpflege 
-usw. 
 
Allein im Bereich der maschinellen Heckenpflege (derzeit ca. 3,2 Kilometer) hat sich der Einsatz 
dieses Gerätes in den letzten Jahren mehr als bezahlt gemacht. Ebenso wird es im Zuge der 
regelmäßig wiederkehrenden Knick- und Gehölzpflege eingesetzt. 
 
 
zu Thermobehälter Straßenbau: 
 
Seitens des Fachbereiches Stadtplanung, Bauen und Liegenschaften wurde an den Bauhof die Bitte 
herangetragen, sich um die Beschaffung eines Thermobehälters zu Einbau von Heißasphalt zu 
bemühen.  
Im gesamten Ratzeburger Stadtgebiet weisen die Straßen in den letzten Jahren vermehrt Schäden 
auf, die, mit herkömmlichem Aufwand und dem Einsatz von Reparaturasphalt, nicht mehr finanziell 
tragbar beseitigt werden können. Eine kurze bildliche Dokumentation ist als Anlage beigefügt. 
Der Versuch einer Ausschreibung im letzten Jahr zur Schadensbeseitigung ist aus finanziellen 
Gründen eingestellt worden. 
Angesetzt war ein Auftragsvolumen von ca. 95.000,-€. Die erfolgte Submission hat ergeben, dass auf 
die Ausschreibung der entsprechenden Leistungspositionen der günstigste Anbieter ein Angebot von 
ca. 190.000,-€ abgegeben hat und der teuerste Anbieter bei ca. 270.000,-€ lag. 
 
 
Straßenreinigung: 
 
zu Ersatzbeschaffung Kehrsaugmaschine RZ MC-114: 
 
Die derzeitige Kleinkehrmaschine Multicar Fumo Trilety MK 3 ist mittlerweile 18 Jahre alt. 
Die Kleinkehrmaschine hat bisher 12.900 Betriebsstunden im Zuge der Straßenreinigung absolviert. 
Der Wert zukünftiger Reparaturen der Hauptverschleißteile (Motor, Getriebe, Fahrgestell und 
Kehrsaugvorrichtung) wird aktuell mit mindestens 50.000- 60.000,-€ vorveranschlagt. 
Eine Abschreibung würde sich im Rahmen der Vorkalkulation erst 2023 bemerkbar machen, da unter 
aktuellen Lieferbedingungen (inclusive Vergabeverfahren) von 12 Monaten Lieferzeit auszugehen ist. 
Entsprechend ist von der Bezahlung des Kaufpreises in 2023 auszugehen. 
 
 



Wirtschaftliche Stadtentwicklung: 
 
zu Parkscheinautomat am Bahnhof:  
 
Für die mögliche Einrichtung von gebührenpflichtigen Parkflächen am Bahnhof ist die Beschaffung 
eines Parkscheinautomaten erforderlich. 


